
  

   
    

  

       

   

  

     
   

jeſterreichs Kriegswille 
In Wien erſcheint ſoeben ein Buch über „Die Se 
Weltkriege“, das mehr Auffehen erregen 0ls 
eine der zahlreichen 

„Das Wiener Kabinett und die Entſtehung 
Ermächtigung der deutſch⸗öſterreichiſchen Regie⸗ 

Dr. Roderich Geiß auf Grund aktenmäßiger: For⸗ 
ů jeben. (Verlag von L. W. Seidel in Wien.) 

as Buch bringt den, wie es ſcheint, vollkommen ſchlüſſi⸗ doß be. Wel bat ů mmen ſchlülfſi 

em ů 

riften über das gleiche Thema ſeit der 

des Weltkrieges“ 

damat 
Auswürtigen, Grafen Berchtold, und daß 

te dämals rögterende Staatsmannſchaft des Deut⸗ 
uReiches dabei eine Rolle geſpielt hat, deren man ſich 

ls Deutſcher ſchämen muß, wenn man auch ſagen darf, daß 
ſte die Kataſtrophe nicht abſichtlich herbeigeführt habeQ. 
Das gunze Xrihundertzwölf Seiten ſtarke aktenſchwere 
Buch iſt ein ein Iger Beweis dafür, daß Graf Berchtold den 
„Welikrieg-mit zielbewußter Energle wollie 
und daß Deutſchland ſich von ihm in das blutige Chavs hin⸗ 
eänziehen keß wie das Kalb zur Schlachtbant. 

Den Krieg gegen Serbien ſetzte Graf Verchtold ſchon in 

Wie Acbeen, en Juli durch. Schon da⸗ 
— 

   

ürfte als irgend⸗ 

Deniſchrift des Fürſten. Lichnowſtyß. Es heißt 

nur von einem ein⸗ 
K. und K. 

„Lokalanzeiger“ 10 deutſf 

Provinz Weſtpreußen 

Um Danzigs Verfaſſung. — Fiume den Stalienern. 
＋ Weltgeſ⸗ ichte bas Weltgericht iſt. Die Schuld des deuiſchen f 
Volkes, V= ir die es jetzt ſo entſehlich büſſen muß, iſt ſchwer. 
Sie beſteht barin, eine ſo entſełzliche Unfähigteit an derSpitze 

des Reiches geduldet zu haben. Wir aber müſſen uns an die 
unerbittliche Wahrheit gewöhnen, daß Deutſchland nicht aus 
verbrecheriſcher Abſicht in den Krieg gegangen iſt, ſondern 
aus Dummheit. — 

  

— Italien erhält Fiume. 
Laut Amſterdamer „Handelsblad“ meldet „Daily mall“. 

daß Lloyd George, Tittoni und Clemenceau 
beſchloſſen haben, ſofern Wilſon zuſtimmen ſollte, 
Fiume an Italien zu geben. Der Hafen von 
Jiume ſolle jedoch dem VBölkerbund unterſlellt werden. 

Beſchleunigter Abtransport der Gefangenen 
aaus England. 

Berlin, 22. Sept. Um den Abtransport der Gefangenen 
aus England zu beſchleunigen, hat die Admiralität laut 

che Dampfer zur Fahrt zwi⸗ 
ſchen engliſchen und deutſchen Häfen gechartert. Die erſten 
Dampfer faͤhren vorausſichtlich im Laufe der nächſten Woche. 
Es iſt alles geſchehen, um die Ausrüſtung der Dampfer 
ſo z weck mã 5 ig wie möglich zu geſtalten. 

  nen, Kaämpie in Silirieunn. 
  

ahrſcheinlich den ieg bedenten werde 
Dieſen Beſchluß ſetzte-Graf Berchtold unter dem Hinweis 

auf Deutſchland durch, wobei er den Anſchein zu erwecken 
verſtand, als ob man in Berſin mit ſeinem Vorgehen voll⸗ 
kommen einverſtanden ſei. In Wirklichkeit aber hatte man 
in; S r eine r blödſinnigen Erklärungen der un⸗ 

Hentwegten Bundeskreue abgegeben, aus denen in 
der kritiſchſten. Periode der Weltgeſchichte die ganze Berliner 
Regierungsweisheit beſtand. In Berlin hatte man keine Ah⸗ 
8 Sübn, Daß man ſich in Wien mit diplomatiſchen Erfol⸗ 
gen nicht Bese zufrieden geben wollte, ſo. dern mit 

— Gewalt auf den Weltkrieg hinſteuerte. ů‚ 
Den beſten Beweis für dieſe erſtaunliche Tatfache liefert ein 
Telegramm Wilhelms II. vom 28. Juli, daß die ſerbiſche Ent⸗ 
wort auf die öſterreichiſche Note mit naiver Freude als da⸗ 
Ende ſeglicher Kri⸗ riaen begrüßt: „Das iſt mehr als man 
erwarien konnte. Ein großer moraliſcher Erfolg für Wien. 
Domit fällt jeder Kriegsgrund fort.“ Und gleich dar⸗ 
auf eine Anwefſung an Bethmann⸗Hollweg, damit (mit der 

»Antwort Serbiens) ſei einKriegszuſtand natürlich nicht mehr 
Der arme Mann — er wußte nicht, was ihm ge⸗ 

I* — 
In Wien konnte man über die Auffaſſung, ein Kriegszu⸗ 

ſtund ſei natürlich nicht mehr vorhanden, nur lachen. Der 
Krieg war ja beſchloſſen, gleichniel was Serbien antworten 
würde. 

Serbien-höchſtw. 

Es folgen mum die drei Tage des Irrſinns bis 
Kriegsausbruch am 1. Auguſt. Als der einzige, der den 
noch nicht verloren hat, erſcheint Sir Edward Grey, der am 
29. Juli ſeinen Borſchlag einer Unterhaltung zu Vieren 
(Deutiſchland, Frankreich, Italien, England) wiederholt⸗ 
Deutſchand rät — offenbar noch immer in Untenntnis der 
bereits iener Beſchlüſſe — den Wienern drin⸗ 
gend den engliſchen Bermittlungsvorſchlag anzunehmen. Die 
Antwort lähßt auf ſich warten, und dadurch entſteht in Lon⸗ 

feikeno des entiüſhen Dorſchages nihn hrbeh ſonderm merl⸗ i5 eng WVorſchlages nick * '⸗ 

—— gegen ihn. Tatſachlich hegl üuber der Hort des 
in Wien. Zu alledem kommt, daß der alters⸗ 

ſchwache K. und K. Votſchafter in Berlin, Graf Sößinm die 

miſcheidenden Denelchen Jolih dechiffriert hat. ſtalt „Ber⸗ 
en mit den Rächten“ heißt es „Verbandlungen 

Rur Kuud nü du⸗ was keinen 1, auch We Dem Graſen 
Mißverſtändnis, auch nachdem es aufge⸗ 

nart iſt, nuch immer willkommener Rarwand. ie Sache 
diktatoriſch zu behandeln. ů 

üiſchen folgt die ruſſiſche Demobiliſterung, und da⸗ 
weitere kennt man. Berſlin begann jetzt aus 

bloßer Todesangit frieg⸗erłlũrungen 

nach allen Seiten zu ſyeien, obwaht es, was gleichfalls aus 
den neuen Verð üichungen hervorßehe 

wußle, daß Itallen den Dreibund verlaſſer. Engl 
Krieg an der Sette Rußlands, Frankreichs med Serbiens 
b M werde. So kopflos war alles, daß h0 die Heupimaſſe 

r Sſterreichlſchen Truppen nuch i kleine Sibirden 
hemegte, ais bas Ringen mit dem ſchen Koloß be⸗ 

walge werden Deraus Ee Sieben Nerß 

  

  

  

     

     

    

  

  

Horſea meldet, kam es in der Mitte und auf dem rechten 
Fliigel Denikins zu zahlreichen Treffen mit den 
Bolſchewiſten. Die Kofaken haben mehrere Städte 
genommen und über 4300 Gefangene gemacht. Das Kriegs⸗ 
amt ieilt die Einnahme zweier Ortſchaften an der Murman⸗ 
Bahn mit: bei dieſen Unternehmungen wurden 500 Ge⸗ 
fangene gemacht. Eine bolſchewiſtiſche Flottille 
auf dem Onegaſee iſt durch britiſche Luftſtreit⸗ 
kräfte zerſtreut worden. 

Die Vernunft ſiegt. 
In Hamburg ſuchten die Unabhängigen den 

Anſchluß an die in Halle gegründete Räteorganiſa⸗ 
tion durchzuſetzen. Der Antrag wurde abgelehnt und 
damit die wirtſchaftliche Betätigung der Betriebsräte ſtatt 
ihrer bisherigen einſeitigen politiſchen Agitation ſichergeſtellt. 

Schon vor kurzem hatten die Hamburger Arbeiter bewie⸗ 
ſen, daß ſie den radikalen Phraſenbrei ablehnen, in dem die 
Vertrauensleute undArbeiterräte mit überwältigender Mehr⸗ 
heit die freien Gewerkſchaften als die wirtſchaftliche Inter⸗ 
eſſenvertretung der Arbeiterſchaft anerkannten. Mit dem 
neuerlichen Beſchluß haben ſie dieſe Stellungnahme bekräftigt. 

Niederlage der Unabhängigen. 
Braunſchweig. 21. Sepi. Bei den in Brauuſchweig. 

Wolfenbüffel, helmſtedt und Bud Hariburg vorgenommenen 

Magiſtrutswahlen haben., wie die „Braunſchweigiſche Lan⸗ 

deszeilung“ berichtek, die Anabhängigen eine gänzliche Mie⸗ 

derlage erliften. In der Siadt Braunſchweig wurde der 

bisherige Oberbürgermeiſier gegen den Kandidaten der An⸗ 
abhängigen wik überwälligender Skimmenmehrheit wieder⸗ 

gewäblt. 
  

Maßregelung eines Offtziers. 
Der Führer des in Memel liegenden Bataillons Haupt⸗ 

mann Schmidt, der kürzlich in Ueberſchreitung ſeiner 
Dienſtbefugnis die Reda'sion des dortigen foztial⸗ 
demokratiſchen Bfattes milttsriſch deſeßs- und den 
RNedakteur verhaften lies iſt vön teinem ten 

enthoben worden. Die mililäriſche Belegung iſt vom 
Genercltommando 1 ſofort rückgängig gemacht ind der Re⸗ 
dakteur freigelaſſen worden. 

Stimmenzurscchs der eugliſchen Arbeiterparkel 

Sonden, 20. Sept. Reuter. In der Ergänzungswahl in Ponte⸗ 
fract 1j0rüſch. Nork) wurde der Kvalitionskandidat met ein 
heit von 1475 Stimmer gegenüber dem Kandidaten der Arbeiter⸗ 

kortei gewählt. Vei der kehten Wahl betrug die Mehrdere der 
Nvalition 3511 Stimmen. 0 

ů Seine Wohuungslofen in Berkin. 
In einer am Sowabend abgehaltenen Wohmmgskouferenz wurde 

ßoſtgeſtellt. daß iii Berlin der erſte Oktoder keine Wohnungs⸗ 

Lofen auf der Straße finden wird. 

Abgelehnte Aktordarbeit. 

Iu einer Frankfurter Verſammlüng des deutſchen Eil-nbahner⸗ 

  

wwerden die Well Verdundes wurde jede Arbordarbeit und das Prämienivftem in allen 

voc Euhe eigoßthen. Sie deflüben ven Saß. deß De Slensahierrchen aroerheh 

Amſterdam, 20. Sepl. Wie das Preßbürd Radio aus 

  

    

  

Expedition- x 
Spendhan aradle⸗ Teleph.3290. 

Ein reaktionärer Verfaſſungs⸗ 
entwurf. ö 

Den Mitgliedern des Verfaſſungs⸗Ausſchuſſes h am 
Sonnabend nachmittag ein vom Oberbürgermeiſter Sahm 
ausgearbeiteter Entwurf einer Verfaſſung für die Freiſtadi 
Danzig vorgelegt worden, der bei den Parteien der Linken 
arge Enttäuſchüng hervorrufen dürfte. Der Entwurf läßt 
einen frriheitlichen neuen Geiſt faſt völlig vermiſſen. Statt 
deſſen zieht ſich durch den ganzen Entwurf wie ein roter 
Faden das Beſtreben, der großen Maſſe der Bevölkerung 
der Hreiſtabt möglichſt wenih Einfluß auf ihre Leitung ein⸗ 
zuräumen. Das zeigt ſich bereits bei den Beſtimmungen 
über den Senat. Danach ſollen der Präſident, 
ein Stellvertreter und zwölf von den vier⸗ 
undzwanzig Senatoren fachwiffenſchaftliche Vor- 
bildung haben. Was das bedeutet, geht nicht klar aus 
den Beſtimmungen hervor. Wir gehen wohl aber nicht fehl, 
wenn wir annehmen, daß dieſe auf zwölf Jahre gewählten 
Senatoren, denen übrigens Ruhegehalt und Hinterbliebenen⸗ 
verſorgung durch ein beſonderes Geſetz gewährt werden ſoll, 
Alademiker ſein müſſen. Danach wäte die Arbeiterſchaft in 
der Freiſtadt Danzig von dieſen Hamptlämtern danernd aus⸗ 
geſchloſſen. Daß der Entwurf der Arbeiterſchaft dieſe durch 
nichts begründete Zumutung ſtellt, zeigt recht klar, daß ſein 
Verfaſſer die neue Zeit noch immer nicht verſteht. 

„Die Beſtemmnzen über die Wahl der Senatoren auf 
zwölf bezw. ſechs Jahre ſind dazu geeignet, aus den Sena⸗ 
toren eine gewiſſe Beamtenhierargie zu machen, die ſich dem 
Einfluß der durch die Bevölkerung gewählten Bür⸗ 
gerſchaft ſehr leicht entziehen kann. Die Wahl auf be⸗ 
ſtimmte Zeit iſt auch unvereinbar mit dem purlameniarilchen 
Syſtem. Dieſes verlangt den Rücktritt des geſamten Kabi⸗ 
netis bezw. eines Miniſters oder Senators nom AÄmte wenn 
er das Bertrauen des Parlamen's verloren hat. Die 
Wahl auf zwölf Jahre ſchließt dieſen Fall grundſätzlich dus. 
Nur gegen Schluß der Amtsperiode kann jemand, der 50 als 
unfähig erwies von ſeinem Amt entfernt werden. Vorher 
kann er ſtändig mit der Bürgerſchaft in Konflikt ſtehen, das 
macht Lichts: er iſt und bleibt Senator. Das iſt ein unge⸗ 
barf S Wend, den eine moderne Verfaſſung nicht ſchaffen 

arf. 

Der Entwurf ſichert aber auch den auf zwölf Jahre ge⸗ 
wählten vierzehn Senatoren und Fachwifſenſchaftlern durch 
ihr numeriſchesllebergewicht über die „Sechsjährigen“, einten 

entſcheidenden Einfluß im Senat. Das kann unter Urſtän⸗ 
den recht verhängnisvoll werden. Aber abgeſehen daron will 

der Entwurf bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Senat 

und Bürgerſchaft die Entſcheidung einem Eniſchei ungsaus⸗ 

ſchuß überkrogen., in dem drei Aichter den Aus'hlag geben. 
Glaubt denn der Verfaſſer des Entwurfes, daß us wirkliche 

Volksvertreter geben tönnte, die einer ſolchen Beſtim:aung 

zuſtimmen würden? Wir glauben es nicht. Bei Meirungs⸗ 
differenzen zwiſchen Senat und Bürgerſchaft, die ſich nicht 

ausgleichen laſſen, müſſen in einem parlamentariſchen 

Staatsweſen, wie ſchon geſagt, entweder die Minſſier — 

kreten oder es müßte eme Volksabſtimmung herbeig 

werden. Dieſe letzte Möglichkeit läßt der Entwurf völlig 

außer Acht. Auf keinen Fall darf bei Meinungsdifferenzen 

zwiſchen Senat und Bürgerſchaft die Entſcheidung ſogenann⸗ 

ten unparteiiſchen Richtern übertragen werden. 

Ueber die Bildung der Kommunalverbände ſcheint der 

Berfaſſer ſich nicht Kar geworden zu ſein. Wenigſtens be⸗ 

kommt mon beim Leſen der bierauf bezughabenden Beſtim⸗ 

mungen dieſen Eindruck. Daß die Städie ihre eigenen 

Gemeindeverwaltungen behalten und wo es noit⸗ 

wendig andere Ge neinden den Städten eingemein de t 

werder, halten auch wir für zweckmäßig. i: nen nbe 

nicht einſehen, voeshalb für die außerhald der d⸗ kegen⸗ 

den Gebiete drei Landkreiſe Landgen werden ſollen. Es dürite 

ſich pielmehr empfehlen, dieLandgemeinden ſelbſtändig aunter 

ſſigt des Senats beſtehen und arbeiten zu laſſen. Sollie 

dieſe Einrichtung in verwaltungstechniſcher Beziehungen un⸗ 

überwindliche Schwierigkeiten verurſachen, ſo könnten 

tleine wirtſchaftlich zuſammenhängende 

Aintsbezirke gebildet werden, die ebenſo wie die Stadi⸗ 

gemeinden verwaltet werden. Dies märe unſeres Crachtens 

nach beſſer, als die Landbezirke in die Zwangsjacke derLand⸗ 

kreiſe zu ſtecken. A 

Es würe natürlich noch ſehr viel mehr zu dem Entwün 

des Oberbürtzermeiſters Sahm zu ſagen. Wenn wir heute 

    

   

darauf verzichten, ſo deshalb, weil wir der Entſcheidung unſe 

r Fraklion im Berfaſſungsausſchuß nicht gar zu ſehr vor⸗ 

9 ißen wollen. Wiri Hlelen Ls aber für unſere Finiht, ſchon 

der Oeffentlichteit den rückſtändigen Geiſt zu zeißen, der 

Verfaffungs⸗Entwurf in faſt arlen leinen Teilen be⸗ 

herrſcht. 
  

   



    

dbe Naumdugruin, der in der ver 
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en Pandeit es ſich — einer U     

    

    

  

eine aneen, . nur die iutenhen 
gUr3 elfäſſiſche Handel f anige⸗ 

ſichts der Gewaltſtreiche eiriger nereiße 
denen Doße ühi⸗ 

kaufen plüslich den n. 
Generals de Mand hew. der ſoeden in die )f des 
zeniur über Brirſe und Telegramme über den 
Jivitt e vis Seße ————— weder wochuie 5 
anerfichts ſtems zeilichen Uebewachung. das 
kelbſt: ircten Sercaßtstumgen wird, 

  

moelichts der —— ⸗ einige Sehörden aus Mereß 
von Arbeiterksmofen a ‚ 

    

huch enee Veh: tkeisbigs; 
üind der ——— E 

ae 8 eirtnickrit hal u. r⸗ 
kile, ü mun üder den gecenwörfigen Skaus der 
Di ilehen Son⸗ rörten. fern bet irendweeichen deutl . 
ret Symdarhien, ats tiefen Sorge uüm Frünk⸗ 
reich und ſeine Zukunft⸗. 8 

V8, würd ſind enirößhet über de CiidurNnwirk⸗ 
ſchaft. die Peute wie in Met ſe in Sträßburc und Röol⸗ 
bauſen kerricht. Ja. wür find beſtürzt, wenn wir erfahren, 
teüer Gewerel Aaud ßim in Saihrinsen perosdrnet Hu. daß 
Eltäßer und gecenwäriige Barnte der frenssfiichen Berwal⸗ 
wung ſic deßein Freimnal möckentlich anf der Polfzei oder 
bameubss die Süniäntehn. vnmd Ve. viülertg, Mechtoell⸗ 
Lommenbeit die Milltä Ind De nitßfäriſche Kontrolle 

elläſtih Jertmegen, ſoger Wichtfegtallffiche. ſich in bittern 
Ausdrßcen der ſolche Besnakmen berecen? Wer Wolten 
nur an ebten Lerglräcd erinnern. So jichrseden die Skras⸗ 
burper Ncueste Kachrichten em 5. Sepiember von dem 
l1brtelen Aufkrxfen der ſcenzöſiichen Generale in den beſetzten 

   

Kbdeinloenben. Boct vernachläfſiat mon nichts, um ein 
vrtes züit Eer eingeiesenen Sesöfterunmg — 
Swkeülen. EBerWnss iül man bort unch im Rindliden Landet 

Sirt es kiee Faüirecsermmg in Strußbieg und Paris? 
Iun kabe ſcben berichtet. Pas Seerr Clemenrrem Häxzlich von 
Eer Serkensicusg Res Serichsrüten Selagermmgszuftundes in 
Säinensden enr, SüShe Sberraicht Laseirn t kei und die 
See Strt nts Rer Sencual Se Earrsdügegin enf Grmid f. 
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Bacher Herr oerden E. Die es n Ber 

    

      
beoncken neues Enieegentummnen zei 
Wücereiepng ber Aeüeerd. artelt Abetspſl    
   

  

Beuiſchen Lebensmüglichkeit dulden. 
Im üßrigen war man ſich aber darüber einig. daß die 

Zulage jetzt bewilligt werden müſſe und zwar möͤglichſt all⸗ 
Lemein. 

—— Widerliches Gellenne. 
Der Lamndesqusſchuß der hreuß Händelstämmer 

war unlängſt in Berlin verſtmmelt, Un Stertann uu nehinen 
zu dem „Rrichsnotopfer“, dus allen, die da reichih haben, 
jo ſchwer im Magen liest. Einſtimmig wurde eine Ent⸗ 
ſchliehung gefaßt, in der e es heißt: 

Jur emuu de ſſe ber ee e Mot des Reiches wie zur 
Hörberüng leiſungen e iſt ber Beſitz im wei⸗ 

Kn peranßusi teſten Mabe in zu iehen. Das Ka⸗ 
Didal harf aber nicht derant Ion rt werdenz-daß das 
Unternehmertum leiſtungs- und Maempune wird. Ohne 
ein leiſtungs- und Ereßnnfahi ertum Her 
vůlige Juſemmienbruch der Leauicen Bls Volkewiriſchalt ün⸗ 
abrsendbur. Der vorsäegende Geſetzentwurf eines Reichs⸗ 
notspfers muß unbedingt abgelehn werden, weil er In⸗ 
duſtrie und Handel und die Zarin ſchaffenden Kräſte mit 
dem Uniergange Debrußt. Will man unter voller Berück⸗ 
—— bes eingungs aufgeſtellten G! jatzes e 
Gefaßr abmenden, ſo iſt der allein geeignete Weg hie 
die Verbindung einer die Leiſtmas- und Kreditfähig rit 
Ses Süüeent aer ang binreichend ſchonenden Kapitals⸗ 
absbr uit einer Baben Einkommenſteuer. Beides kamm 
nur in Inſammenhange mitenander bearbeitet und be⸗ 
Urteill werden. 
Zahlen wollen aſio bie Herrſchaßten mit den llten 

Geldbeukeln. Das üft recht neii vort ihnen. Wree nigie 
Neurs., Des En unr ſchen wchr ais ein udenrat n 
ber Ratienaiverfammlumg. Nur über die Größe der Abaabe 

  

     
     

   

          

noc micht völlig entbeßrüichen 
Serncke Arbeitamnsglichtes ab 
renes ch der 
   

WS. Eie ss 8en „ der Aeesecunts gelvo- dert worden, 
nicri er-eicht Leird: den das Sermögen der ein⸗ 

2. el g-öder els Pä⸗Fer angehetmen wurde. Iſt 
Docs ein Kosditer Erꝛongt. der fein belckeidenes 

eir, Die er es nennt, von 

beßsi. ais es verſtenert. Und 
Scklaicker im Vercleich Iu den Kedden 

    

  

ů — Hechker. 2 EliO nur recht feßtn eigegriffen, und 
KEeben einer ErSftiger Semüsensabgabe eine recht bohe 
ESmeemmenfteer. Des Feich kann beides brauen und 
AESch EA rrehg. 

Unferes Glückes Totengräber. 
Kurz ver Aussbrbck des Weiterieges erichien auz 

Feder bes Eeneruls Bernberdi eine Schrift⸗ Dennichdund 
Eüiß der nichie Kräeg“. Sie murde in Dentichland nicht jon⸗ 
Deruts beechrel cber anich ins ein Säcde und Enseiuge 
————————I————— Jardi⸗ 

„Scämerees kem ehtem besabten and Eröftioen Sole 
aiche mide:fohren. Gis wem es im umbeßtrißtenen Gemiß des 
Friedens einem rußigen PEönlen verfelft-“ 

BDermkerdis Euf Le des alldeut⸗ üene berurhen Sanmer Pes Jerchriß des 
SShen beß gsun ii ber Eut ba, hen wit cuieint haben. 
EURiSE. en Wit erfeihnt haben 
Sartes iea er SersgeAistten Sger, Sase nar rais, 
————— 

Sache erfamnt, in ſte haben Sem gemüinſcht 
Eir eEalit Eür kasen ihn geraänfek. 

Ses Dericken Dußch deen Witen zum Kriege 
ae Gesdeer des Semitchen Velzes ersöndigt haben, das wird 
IEEn KiEnranb verzrigen fönren, Es war Tötengrüberurbeit 
Per das Süint unterrs Soikes 

Vater mer es vesbsken, frei iSer he Schuch⸗ 

— 

   

WolE irner, Dangten 

LAAE ReDt es fick er abes 

  

und Ddie vielen 
Nunb von Die 

nich immer wieder ein Abweichen von der graben Lürie der 

im ewein f Leſeteen jen Deutſchland die milttariſtiſche Reattion 

li5 
ö 

ker 

  

      

  

  So fehlt e nicht an n kevolullonären .Ler Heihen. 
e naheliegende⸗Erklä afür iſt die Tatſache, daß auch 

anderlt Teil des Elends nicht hee⸗ 
K. Lbd eihi 25 Weite des langdauernden Krieges 

röhdem lelbk die Weltrevolution ein Trugbild⸗ 
Wir haben ſtets die Ueberzeugung vertreten, daß auch 

       

  

nicht lange leben, fondem- ſehr bald einer —— . 
meſtüneich Raum 1060 
erſtündiüch , duß der Kriéeß Weite vothet 0 tiernte! 
llertreſſe . Dch ie uund ahllofe VAbeinbüligel Dovon 

auß ihre wiriſchoflche ichen Sulereſſen denen det 
dengeſetzt ſtaib. G An Dle. Aeiltges 

s Krieges zeigten Ein ſo Eewulltzes 
. okratiſchen Stimmenzäahl, krrle 

fß beſtehen donnte. Auch in 
und Engloib wird zweſßeilhs die Sozialbemskratie ert l 
an Mandaten gewinnen und permehrten Einfluß Kine 
M bnß und Verwaltung erringen. Aber unwahrſcheinlich 
iſt, Laß dies in Form Revokußn geſchdeng, noch un⸗ 
wahrſcheinlicher, daß Meinem per beiden Länder die Ar⸗ 

jeden würde. Eß 

         
     

     
   

beiterkla Allei jelangt, ſei es d. Seiterklaff ſofor zur S0bn e. Histahm ungt, Hünd arn es nech 
die Demakratie, ſei es in Form der 
umwahrſcheinlichſten, daß die Kraft und der Wüle Den; 35 
beiter in dem Siegerlend cisreichen werden, * 
ſailler Siaſne umzuſtoßen. Ueberkriebene 432 
19 ump, it wären Irklichter, welche dis Vrbeilertla 
Den ühren würden. 

Lraßben tönnen wir uns ber Förtſchrirke der Arbeiter⸗ 
hewegung in den weſtlichen Ländern freuen. Sie ſichern die 
Deutſche Republie und berriten Dan Tag vor, an dem eins 
neue Gerechtigkeit ſich ſiegreich Hurchſetzt und das himtmel⸗ 
ſchreiende Unrecht des Verſoitler Friedens Lilgt, der ein Ver⸗ 
brechen war am nechllgtein den Deuiſchlund und an Ses mn⸗ 

Biei 

aüem 

     

      

ü L Siebler. Die allgemeine 
das Siclemge eüi eiftent. und der Audrang 

Lebe W. h be2 ſich 
Eiét blärſbeilen 

hmer arich We den Maffndeleltz gilr 

  

E be iHen. S n mtuß jebé äenübe 
üůü dulen 105 2 We ües 1b Eüs e 

i es act Oltßrraßi.    

    

   

      
    8 rs 
nehmungen. die Vormerküngen entgeg iernehm n 
Zuhlungen leiſten faſſen, olme daß die Burchtährung 3 der Siedlung 
irgendrdie geſichert iſt. Alle nennen ſis ſiß) gemeinnützig und vek⸗ 
ſprechen in uwerantwortlicher Weiſe billige Eigenheime mit Gar⸗ 
ten. während meiſt ihre wirtſchettlichen Grundlägen ſo ſchwach 
fünd, daß das Geld der Siedler von vornherein verloren iſt. Für 
mandhmal recht iminderwertiges Celände heimſen die Gründer 
anßerbrdentliche Sewinne ein und Die leidtragenden Bewrrber wer⸗ 
ten darn jahrelang auf die Beſichlung und ſehen den Kaufpreis 
immet höher wachſen, ohne daß ſie ihrem Ziele näher kommen. 
Ahnen Siedblungsluſtigen iſt deshalb bringend ans Herz zu legen: 
bekeilige dich nicht an Unternehmen, deßſen Sicherheit nicht über 
allein Zweifel ſteht. Bevor dü einne Augählung leiſteſt. erlundige 
dich vorher ringehend. Beſonders vorſichtig ſei mit der Beteiligung 
aE Senvfßenſchaften. Meiſt find die Siedler fich nicht darüber klät. 
Die Mei müſſen. falls das Siedlungzuniernehmen zu⸗ 

      

Ariegerfhürjorge in Oeſterreich. Wer für den deutich öſterreichi 
icken Staat, die vormalige öſterreichiſch⸗ungariſche Monarchie oder 
deren Verbündete militariſche Dienſte nicht berußsmäßtig geleiſtet 
kEet. Whet ohne jolche Dienſtieiſtung wesſchuldet in militärtihe 
HeDlungen verwickelt worden ißt und hierdurch in ſeiner Geſund⸗ 
heil geſchädigt wurde, hat Anipruch auf Vergiiung aud Stoatz⸗ 
mrikteln. Am 25. nuril dat die Kariornverſümmiimd das meur 
Iwalengeſeh genehmigt. 

Trvtz des EE wird Veſterreich als erſter Steut 
imier ailen frie nden Staaten ein eß beſihen, das 
Eer 180 600 ügte vnd 80 000 Kinder derſerben. für 
125 000 Kri en und 225 000 en ikiüment intd 
Eiir ber Ehit fiheiig 525 Willimn vur ig Kelt, Das 
Lüee var ves, ehen upen, Fan wasß n. die duch der 

Vor bem ſtriege aßgeftuft find und anf dem Nachen 
Lurde mindeſtens 1200 Kremtn. ta eßffädien in den häaen 
Sinßen bis 3320 ftonen. bei 8 Sii Krpmen iAhrlich 
Peirngen. &S iß weiber für Heilbehondlung der Inpitlwen, für 
orpererſagftücke und orthypödiſche Veßelſe, fär beruſtiche uus⸗ 
bildeng. fornäe für ärziliche Hilfe ier Falle der Srkrüsakung geſorgt. 
bwobei die Juwwaliden. falls fie ſich in Spitalpflege beſlnden, ein 
renlengeld vhn zwei ftronen täglich erhalien. 

er Huaalidenrente Keſelen jcch urch Zafcgale tur die Ainder 
zuin 18. Lebensjohre uud Verſonken. die derari 

Eisgsefchädbigt kind⸗ raß die —— die Hilke einer andeten Veeſen 
bedürken, erhalien eiren Siän⸗ ane Ehelh Weten, Ss be. 
Crtes s8h Kronen bis 1600 betrüäßt. Für bie 
Serterkliesenen. vie Wütven vnß, Vi, Kiaber. aber atch die Eiterr 
Lehn. Seitksnter Ses Des Ouveliden Sield Bentes esgehhe. Sal Aeter 

r Selbftävſtenpreis don Seutſchöſterreichiſchen Eoatenach, 
Recensbur apern), zu Pezirhen. 

 



  

   

  

    

   

    

    

           

   

  

   

   
ſemſt darduf zn Eriöibei Bate, uns 

ae Oei l mhreren Echmlern den 

aber vefe Eu. 
üindérei. Wenn die 

zährige Schüler 

Lichen die Ei ar ſgen, fls dich 
diſchen Weiſe auſzufüihren, Weim man ſich 

  

   

   

  

    

  

Uit änfechten, ſo bräücht man nicht zu erſtaunen, 
cenn bie „Böollswacht“ ſich dagegen zur Weht ſetzt. In gewiſſer 

Weiſe höben ja nüch die Lehrkräfte varan ſchuld, die in den Unter⸗ 
Kichteftunden deutſchnationale Reden ſchrwingen, um die Schüler⸗ 
ſchaft, dit Doc zu, Hührern des Volkes werden ſoll, in ihre ausge · 
jahrenen Geleß e zu lenkel. 
BHoffen wir, daß in dieſer Sache nicht noch mehr Papier vertan 
wpird, ‚väſt ſind bie Spolter in der „Danziger Allgem. Zeitung“ 
bar nur noch günz davon gefärtt. Gern mröchten wir mit offenem 

Viſiet lämpfen: aber leider iſt is uns nicht möglich. da wir in 

das Gerechtichkeitsgefähr unſerer Lehrer nicht allzuviel Vertrauen 

ſehen. Wik 2 1.1v. den beſten. Wühiſchen für die baldige geiſtige 

—
 

   

  

    

    

    

zeulguüigstreue Hionarchiſche Geſinnung 
büichäus in der Bewimpelung der 

ih. Sins grändlichere Abfuhr kam es wohl 
ich ſitzt dieſe Chrfeige. 

ů ait ber Schnler fern gélegen, Unſere Angriffe gegen 
die Aligemeinheit der Schüiierſchaft zu tichten. Cetroften gefühlt 

abek irb ſich 18 wohl auch nur der kleine Teil haben, der den La⸗ 
kaien deß Herrn Brunzen fachläliſt. 

* 
BVoſ berſchiebenen Seiten geht uns übrigens die Rachricht zu, 
daß wit der Eutfernung der Kaiſerbilder aus den Schulen durchaus 
„Sih keit Anſtüißg zemärht Strd. So prangt beilpielsweiſe in der 

lula der. Kechiſtädtiſchen Mitke in der Turnhalle in 
der Weidsnigäſſe nach wie vor die Büſte Wilheiris des Redſerligen. 
Höben die Sehörden keine Maßhtmittel, um die Awärdmingen des 
Miniſterinnis Lndlits durchzudrücken. 

Wir wollen unſer Recht! 
Dei Wirtſchaftsausſchuß imferer Stadt hat an das „Seers⸗ 
Et Permanent du Cönfeil des Alies; Patis folgendes Tele⸗ 

grümm entfandt: 
Die Artiber 100. 102 und 105 des Friedensvertrages beſtimmen 

ſör das Esbiet der Freien Stadt Danzig die Abtremmeng vom 
Deutſchen Reithe und für ſeine Bewohner den Verluſt der deutſchen 
Stnatsangehörigkeik. ohne daß , weehe Konſtiteri⸗ der 
Hreien Stadt Danzig erſoigk. Der geſetztofe Zuſtand in der Iwi⸗ 

ſchenzeit kann den völligen Auſammenbruch des chaftslebens 
Debecanf Der Küfbäu der Freien Stadt Danzig muß in 

ückſicht anf inren künfkigen internationalen Sheraker arrf durch⸗ 
aus ſicheren Erundlagen erjolgen. Daher muß der von den alliier⸗ 

ken Mächten Einzuſetzende Oberkömmüſſär im Augenblick des In⸗ 
Lraſtireten des Zriedensdertrades in Donziä ſein. tm die ichwie- 
kigen Beſtinamüngen der Artikel 103 und 104 eirer ſchleunigen 
Ertedigung enigegenzuftlhren utid ſs einer grenzenlvſen Verwir⸗ 
rung vorzubeugen. Wir bitten den Oberſten Rät dringend⸗ die 

tikuteiung der Freien Stadt Danzig und die Entſendung des 
Oberkommiffers unverzüiglich in die Wge zu leiten und erwarten 
eine wiche Entſcherdung, zümal Dänzig wrter den Schutz des Bbör⸗ 

tetdandes geſteilt iſt. — — 
Swirtſchaftsausſchuß für die Freie Stadt Danzig. 

Romtiergienrat Wie lex⸗ ů 

Noch heine Aufbau⸗Ardeiter! 
Vom Karteil der Aentralorganiſterten Gewerkſchaften Danzigs 

beh: unß rigende Suſchrift v — 
Forigeietzt erſcheinen unfere arbritsleſen Mtüissdes auf un⸗ 

   

      

      

  

    

  

   

  

  

   

    

lerem Vüro und wollen Kuffchiuß Uber d. Erbeillsmöslichteit im 
Wiederaufbe -Sediet Nord-Jrankreichs haben. Speziell ſind es viele 
—— „ bie ſich gern für diefs Sweck zur Perfügung ſtellen 

jen. 
„ Das iſt kin eißrenllezes Zeichen kakür. daß das Gerede von der 
— K. r Arbeiter zur KUrbeit zurt größten Teile Ber⸗ 
euradung ;; öů 
Wir keilen unſeren Mitgliedern in dieſer rvelegenheit fol⸗ 

genden mil: ‚ 
Bereits im Juli haben 2 Vertrete⸗ den Gewerkſchaftstartells 

bei der Neglurung in Weimar Auskunft darät'er verkangt, in wie-⸗ 
weit auch Danziger Arbeiter den Wiebernuſten in Nord⸗ 
Frankrrich Verwendung finden wüärvin. Es iß däüſen vom Mini⸗ 

  

   
     

P Eüishsieben vorgeſe 
Lligüng Zeigen daß ſie gewillt i 

  Sle musn ßn ut dieſe Erbelten ſo weit wie wöglich beruk⸗ 

  

    dausſchuß, Aut i. Stiober behiunt die Swvelte 
Siurſe der Volkshachſchule Danzig⸗ Schot imiev 

itende à die üe- Maſhuuhme ehen Ixmn die 
Hücken auszumerzen, die die Bolksſchurbildung offengehalten hat. 
Sle deſe . ſkegenhelt dazu, iſt jeht gegeben durch Deu Weſic r 
Bolkshochſchulkurſe⸗ 584 Kurſen it M ßen eine Auswahl aus, allen Wiſ⸗ 

en. Die Arbeit ſchait muß durch kege Betei⸗ 
uan ihrer Selb Sibung zu är⸗    

  

   

  

beiken. Reben den Kurſen der 
öber noch Etementarkurßs, die Vermittelung ber Lleméntüren 

bchriff züf allen Gebieten dienen ſollen. Die Aufforderung 
Teilnahnte an dieſen Kurſen wird noch beſonders bekänntge⸗ 

ben, Auskünfte ilnd Karten und Vorleflingzsberzeichniſſe erhält man 
nm 7, 2Trp., Zimmer k. Näheres ſiehe Inſerat in der heu⸗ 

      

   

  

   

4 Däamm 7, 
ligen Kuiminer.) 

Beſichtigung des ſtädtiſchen Großmarils. Der Beträt bes Groß⸗ 
marktes nahm am Sonnabend ünter der Zührütitz des Herrn Ka⸗ 
walte eine Detichtigunt des Größmarktes vor. Die Verkehrseinrich⸗ 
tungen, die Speicherränme, die Vorräte und Waren wurden ein⸗ 

gehend in Avgeilſchein genommen und beſprochen. Die Speicher⸗ 
räume ſind gut. ausrbichend und hrcrtiſch für ihren gweck ein⸗ 
gerichtet. Beſondekes Antereſſe exweckte die Frage des ſchnellen Ab⸗ 
ſaßes und der Verkauf an die Verbraucher, neben dem Verkauf an 
die Kleinhändler. Das Obſt und manches Gemüfe muß ſchnell an 
ſein Ziel, das ſind die Verbraucher, gebracht werden. Für den 

ferkäf an die Verbraucher iſt eine beſondere Vorrichtung ge⸗ 
troffen. Sie werden in einem beſonderen Raum äbgefertigt, Hier 

—ſtehen Proben von Nepfel und Birnen mik Angabé der Preiſe mit 
35 Pfg. pro Pid. aufwärts. Die Waren ſtehen dahinter ſichbar in 
Kökben. Der Käufer ſucht ſich nach den Proben die gewünſchte Sorte 
aus und kann fofort die Ware mitnehmen. Des Umſchiitten in 
Sücke empfiehlt ſich für die Käufer weniger, beſonders bei den 
empfindlichen und weichen Birnen. Es iſt dann für den Korb ein 
Pfand von 10 Mk. zu hinterlegen und für die Venützung des 
Korbes ſind 50 Pfg. für den Tag zu zahlen. Der Verkauf wickelt 
ſich ruhig, beguem und öhne Cedränge ab. Die Verbraucher⸗ 
vertreter wünſchen ein beſondere Pflege des Verkehrs zwiſchen 
Großmarkt und Verbraucher. Das ſoll geſchehen durch prattiſche 
Einrichtungen und ideelle Einwirkungen. Da der Großmarkt eine 

ſtädtiſche Eiärichtung iſt, möchte man in die Kreiſe der Ver⸗ 
braucher immermehr den Gedanken tragen. daß die Verbraucher 
hier gewiſſermaßen in ihrem eigenen Geſchäft kaufen. für das ſie 
mitſörgen ſollten. Der Großmarkt beſitzt keine Vorrechte und ſteht 
im allgemeinen freien Wettbewerb. Wie mitgsteilt vurde. hat ſt⸗ 
der Großmarkt, entſprechend der reichen 
deckt In Großhändlerkreiſen iſt man mun nicht berade beſtrebt. den 
Großmarkt zu fördern, ſodaüß dieſer umſo mehr darauf ange⸗ 
wiefen iſt. ſich aus eigner Kraft durchzuſeßen und den Wetkbewerb 
anfzunehmen. — 

Voltsbochſchule Danzig. In den Erſtauffübrungen des Danziger 
Stadttbeaters veranſtoltet die Volkshocuſchule kurz vorher Erläu⸗ 

terungen, die Herr Dr. Alfired Werner halten wird. Ter erſte 

MNortraq über Roſenow „Die im Sckatten leben“ findet äam 

abend. den 27. Sehtemkter. abrnds 8 Uhbr. in der LKuln des Scherler 

Oyzeypms, Pogcgenpkuhl 16. ſtatt. Nähzeres ſiehe Inferat. 

Volksbund. Der für heute abend feſtgeſeste Vortrag im Werft⸗ 

fpeiſehaus, zu dem der Volksbund zum e der deukſchen Kriegs⸗ 

und Zivilgefangenen aukgeruſen hat, wird im letzten Augenblick 

nuch abgefagt. da der Reſerent verhindert iſt. rechtzeitig zu er⸗ 

ſcheinen. Der Vortrag am morgigen Abend findet dagegen be · 

ſtimmt ſtatk. 

Wilhelm⸗Sheater. Infolge techniſcher Schwierigkeiten hat der 

Spielplän eine Arnderung erfohren. Ani Dienstas und MRitkwoch 

rd die „Luſtige Witwe“ mit Kräulein Friedl Blom als „Valen⸗ 
1e“, an Donnerstag erſtmalig in dieſer Saiſon ⸗Der Fidele 

nißr-, ann Freitag und Sonnabend .Wenn zwei ſich lieben und 

am Sonnkag „Der fidele Bauer gegeben. 

Aus dem Magiſtrats⸗Preſſe⸗Büro. 
Volkszäßlung. Gleichzeitig mit der Vollszählung am F. .ft. 

1810 erfolgt in dieſem Jahre auch eins Perſonenſtandsauinahme, 

Zu der Zufommenlegung beider Erhebuigen hat ſich der Magiſtrat 

lediglich aus Rückſichtnahme auf die Einwohner entſchloßſen. denen 

Ain dirſe Weiſe die Ausfüllung der Erhebungsvordrucke bedeutend 
erteichtert wird. ů 

Ferner iſt mit der Zählung eine Erhebung der Rentenanſprüche 

der Krisgabeſchädigten und Hinterbliebenen Gefallener verbunden. 

Die Erhebuns erſtkeckt ſich nicht nur auf den hieſigen Stadtdezirk⸗ 

londern auf das geſamte Gebiet des künftigen Frszhaals und er⸗ 

ſolgt auf Grund eines grünen Fragebngens des deder SSsSH- 

tuigeliſte beiltegt. Zar Kusfüllung don Tell 1 Dieſes Bogens ſſt 

angnahmszlos jeder Haushaltungsvorſtand verpflichn. auch für 
den Kall, daß weher Kriegebeſchädigte voch Hinterbliedene Gefal⸗ 

lener zu feinem Haushalt gehßren. wun Irrkümer vorzudengen ſet 

bemerkt. daß für jeden Kriegsbeſchädigten einer Hausbalkung ein 

beſonderer Fragebogen, für die fämtlichen Hintervliebenen eines 

Geſallenen jedoch insgeſam't nur ein Frogebogen auszufüllen iſt. 

Sind inehrere Kriegsbeſchädigte in einer Haushälbu vorhanden. 

ſo iſt die erforderliche Angahl an Vordrucken dur⸗s den Haushal- 

tungsvorſtand aber den Kriegsbeſchädipten ſelbſt vom Fähler bder 
dem hieſigen Stakiſtiſchen Amt anzufordern. Sorgpfältige Aus⸗ 

fullung iſt zur Sicherung der Rentenanfſprücche erforderlich. Heber 

die gewemenen Argaben bleibt das Amtspeheimnis grwahrt. 

Ueber die Ausfüllung der Zählpapiere ſei bemertt, daß in 
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weifelsfällen die ehrenamtlich wirkenden Sähler Auskumlt 

erteden, ů 
Gleickzettig ſei an dieſer Stelle auch darcuf Fingewärſen. daß 

diejenigen Derſonen, die die Ausfüllung der Zählpapiere verwei⸗ 

Lern der wiſſentlich wahrheitswidrige Angaben machen. ſich micht 
wur ſtraſbar müchen ſordern auch erf Schwieristelten bei 
Bezugze der Lebensmtttelkarker ſtoßhen werden. Jeber Haushaltun    

etvas 

ſpeß. Anſang Auguft) an 

ſ, 
itshöchſchüile veh hrßen Mitte . 

bſternte, gut einge⸗ 

  
  

ů vunn 8. 
E. K. 

ſi 

  

     
lizeihäft. — Ge⸗ 

Ate, 1 Biief⸗ 
Sigd Malzahn, abzühblen 

in des Polizel'Präſtdiums. 
enth, 1. Portemimonat niit 

ud Tafchentülch, abzuholen Puä Fran Bahn⸗ 
Antan⸗Mölleribeg 4 b, 1. Eeldbekräag Pon 5 Mk. 

ů hölen von Bonkbürdvorſtahet Herrn 
holl, Neuſchottland 10 b, &4 Rundhölzer von 6 Mĩter Länge ünd 
19 Keüitimeter Durchmeſſer in der Töten Weichſel bei Weichſel⸗ 
münde (Feſtungsßraben): aufgefiſcht, abzuholen vom Holzwächter 
Herrn Zoll. — — 

Woſſerſtandsnachrichten uſt 2l. September 181d, 

  

        

    

mieiſter Röhlicke, 

  

  

    

  

   
   

   

  

          
        

HLeſtert helte Leſtern heuté 
Thorn ⸗UU7 80 Prekel—7 F 0,72 
Fordon FPOsl Dirſchuu- .. 15s 
Culm 0J850 Einlage 2,28 
Graudenz 9)89] Schiewenhorſt 2550 — 
Kurzebrack. ＋I,ls8 Wolfsdorf. 0/04 
Montaneripitze .. 289, 1.0,84 Anwachs . 4 .S4-11 

Standesamt. 
Födesfälle: Kaufmann Bresläu, 64 J. — Wilwe Amalie Neu⸗ 
krantz geb. Goritz, 81 J. 11 M. — S. d. Arbeiters Eduard Schulz, 
8 M. — T. d. Eiſenbahnſchaffners a. D. Julius Bindzus, 4 J. 6 
M. — T. d. Melers Adolf Kiszio, 2 J. 8 M. — S. d Hilfsrotten⸗ 
führers Eduard Schmidt, 3 M. — L. d. Fleiſchers Otto Poſt, 5 M. 
— Kanzleidiener Albert Hoffmann, 59 J. 6 M. —. S. b. Maurers 
Walter Truſchkowski,7 W. — Kaufmann Paul Gatter, 58 J. 
9 M. — S. d. Wachtmeiſters Ewald Wiſow, 8 M. — L. d. Ar⸗ 
beiters Leo Tokarski, 2 Tags. Une . 

Joſeph Plaut⸗Abend. 
Joſep, Plaut iſt ein Kriegsgewinnler. Aber einer der angenehmen 

Art. Seine heiteren Abende haben uns über manche ſchwore Kriegs⸗ 

ſtunde hinweggeholfen. Geſtern fahen und hörten wir ihn wieder. 

Aber an anderer Stätte als jonſt. Auch ein Zeichen der kapitalt⸗ 

ſtiſchen Kultur, daß Danzig für die Pflege ernſter und heiterer 

Kunſt keine andere Stätte hat. äls das ehemalige Bildungs⸗ 
vereinshaus in der Hintergaſſe. Aber Plaut hatte auch hier ſeinen 

          

hewöhnten Erfolg. Erſt gab es wieder einige reizende Kinder⸗ und 

Tiergeſchichten, in. deren Vortrag Plaut ja mübertrefflicher Meiſter 

iſt. Der ziveite Teil brachte dann eine Opern⸗ und eine Schauſpiet⸗ 

aufführung, in denen Plaut alle vorkommenden Rollen ſelbſt 

ſpricht, fingt und ſpielt. Taß ſtürmiſche Heiterkeit den Saal vurch⸗ 

brauſte, iſt eigentlich ſelbſtverſtändlich. Mit Fontanes Mibbeck auf 

Ribbeck“, (deſten jetzt lebender Nochkomme den Namen ſo in üiblen 

Verruf gebracht hat) klang der Abend ſtimmuingszult ans, 

Alls aller Welt 
Eiſenbahnungllick. 

b. Mainz ſtießen am Sonnabend 

früh 4 Wagen, di mem Güterzuge losgeriſſen hatien. 
eit auf einen aaich auf abfallender S 

Worms fahrenden Per⸗ azug auf. Der lete 1'* Wagen des .. 

ſonenguges wurde zertrümmert und geriet in Brand. Zwer Rei⸗ 

ſende wurden geiötet, eine größere Anzahl anderer Verſraen kam 

mit Verletzungen davon. Der Sachſchaden iſt erheblich 

Im Flugzeug um die Welt. 

Vevor rin Magalhaes und Drake die erſte Wellumſegelung 

bollbrachten, hatte man es für unmöglich ehorten. mit einem 

Schiff den Erdball zu umfahren. Heute iſt der Ehrgeiz kühner und 

Wagemutiger Männer darauf gerichtel. die Erde zv umfliegen. Als 

Anſporn für dieſe Unternehmung hat ein Rechtsanwalt in Seatile, 

George T Hibbard. einen Preis von 1000 Kcres vorzüglichen 

Landes für den erſten Flieger geſtiſtet, der rund um die Welt fliegt. 

Selbſt wenn der Flug der geraden Linie des Aequators folgen 

könnte, ſo würde es doch eine Keiſe von etwa 46 000 Kilometer über 

Land und Meer ſein. In Wirklichkeit wird die Reiſeronte eine 

bedeutend längere Strecke umfaffen. Sv erſtaunlich dies Unter⸗ 

nehmen uns auch erſcheinen mag. ſb ſind doch bereits ernſthafte 

Vorbereitungen im Gange. um es zu verwirklichen. In Liverpool 

iſtvein „Luftfundikat“ gebildet worden, das ſich die Aufnabe geſtellt 

hat. den Rundflug um die Erde zu organiſieren. Liverrool ſol der 

Ausgangspunkt für dieſe Fahrt werden, und das erſte. Luftſchift 

für dieſen „Flundienſt um die Welt“ ſoll im nächſten Mai fertig · 

geſtellt ſein. Vorläufig iſt man beſchäftigt, die glinſtigſten Lan⸗ 

dungsbunkte für viele Eedeimfliegung auszuſeichen 

  

  

    

  

  

        
Auf dem Bahn 

    

Eingegangene Druckſchriften. 
„Die Giocle“. Herausgeber Parvus Söhriſtleiter Konraß 

Gaeniſch. koſtet pro Rummer 50 Pfg, im Abonnement bierbeljähr⸗ 

lich s Mk. Iu beziehen durch alle Voſtämter und Buchhardlungen 

oder direkt vom Verlag für Sozialwiſſenſchaft. Berlin SW. 6ö8. 

Von der .Glocke“ iſt ſveben Leſt 25 erſchienen. Aus dem Inhalt 

des Heſtes heben wir hervor: Parvus: Woher die Gefahr? Paul 

Lenſch. Karrikatur ſtatt Korrektur. Müller⸗Brundendurg: Doch 

mit Frankreich. Dr. Buß: Novemberbuben und junge Sozialiſten. 

Haebler: Marr ünd Eveihe. Dr. Springer: Die Unterbrochung der 

Schroangerſchaft. — 

Die Romantik zu Pſerde. Von Fedor v. Jobeltitz. Kürſch ⸗ 

Reaimgeetc . Band 1248. Verlag Hermann Hülger, 
Verlin⸗Leipzig. Preis 50 Plg- ů 

Eigenariihe, packende Handlung. friſch und draufgünge· 

    

riſch erzählt, originelle Charaktere, ein heiteres Düurchein⸗ 

Auder Der Müſächi in Belt, all dieſe Vorzüge vereinen ſich 

in dieſen köſtlichen Rovellen. — 

    

     
Inſerüle Brund Verantworklich für Redattſon: Ernſt Looßs; für 

& Co. Donzig. Ewert: Verlag und Druck: J. Geh  
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anger hat. Es handelt um einen Mann von in 

etva 30 Jahren, der ſich aeee, 

    and iünen * — 0 iums ů 

angen ergehe e . — nuth 3— Wee aut 5555 Abeiten raft n vor, er ihre rbsitstr 
Ina giv mit in Eus müuſfe. Nachdem dies geſchehen wer, woh, ſich das Vargeld Sder 

  

     
   
   

      

  

    
     

    

   

  

Studttheater Aunnl. —e ee 
Darrkclon: Aubelf Scaper. Vorltetzter Tuagl * 

Snurg, eu 22. September 1918, ebends S Uastzpiel der Eritx- Steldt-Uesceilsctuaft 
Deversarten B H. Zum 3. Male — mit der Revtre: é 

  

   
   

   
   

  

   

      

Sioi Keohnumt MAAAe 
ewerkſchaftlich⸗Benoſſen⸗      

    

   

    

  

Morul H en der nenen Mottlan — Hopfencaſſe ů 

emdia . 2 Sengtmes, vent aü.b, ô ME »Die Hothzeit een an, Müättensrhres, wfer , Heſiceft — A Den 2 — II abcnds e¹νEdes Maharadscha“ nahe der Mülchkannenbrücke). ons ſt198 Tariſe für 
      Dauerharren C 

Liſelott von der Pfalz 30 Mitwrirkende! droße Ballettstf 
Veweckant: Drutsches Haus II-1 aud 3-5 Uhr, e ee S l. en Nü“ — Snorhalke Worm. II-I Uir. (888 

Die Herzogin von Pallinno 

  érwachſene und Kinder. 
Serkantsreh 7 bis 12 und 2 bls 5 Uhr. Hein Policenverfall. 

u wetteres: Munmuuft in Den Sur luskunft in den Bureaus 
Vis auf we⸗ der Arbeiterorganiſationen-= 

Weräanfn PripdlPerlonen,ee f. — 
         

    

  

       
   

    
      

  

      

   
      

  

     

    

  

   

    

    

  

       

  

    
    

  

    
   

   

   

    

    

  

    

   

  

  

    

        
     

     
     

    

     

  

    

ä— — —— ů ihameeſel, r Suui 

ö Wihelm.Iheater UU1 0 Auppch Mud. * — preiſen maseen. 
üe — Dr. Alfred Wwerner Koch⸗Aepfel —888 
En e, 0., ertautsnungen un Skenn Werne ces Tafel⸗Aepfel — 

enu ffe, ats nepen- wst Rosenow. die im Schatten leben. Koch⸗Birnen echten ————— 
Operenei in 3 A. vo¹n Edesnd EWer. 
— — d. den 2. Sept., abends S Uhr, Ia Ge 

ů 0 Ene FISS& Ges ScherterschenLVzentms Ponxerpfrhi 16. 
en 10— EUhr mse,e. % 1.— sind ah Diens- 

Reinen zu verkaufen (4619 

— — AUnEEERAA an ERUI RauchtabalAiapert ert— Sünnecse- beßhen dr 2. Sarte des Sar, oßerlert 2 Jalhortlen 2 

„Volkshochſhule Danzig. Neuerscheinung Eduard. m.ahl Muln: Loniwalke 

LDer dingt Aeg Sigistschen Poltith iee er Dreis 30 Preunig. 

1812 Was trennt uns von der deutſchen 

Tafel⸗Birnen Cor 
In Mengen von nicht unter 50 Pfund! x 
Verpackungsmaterial iſt mitzubringen. 

LDeakauf gegen ſofortige Zahluns⸗ — 
1 Fernſprecher 3551 und 3517. 

* fiabak Neuer Anzug, 
(Kachelarbeit) grau, qu verk. H. Michaer 

Echten 6 Sete . 
Kantabak L Sar⸗ neue üiklaſſise Setee, Betten 

     
   

       
    

  

       
  

    

     
  

  

     
     

  

    Kleine Fuhren 
machtHint. Adr Brauhöpt. 
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x 8 4.Ps. 
SSESSS kanen, Vrls errort'es merden demokratiſchen Partei“? ſſe gut wie neu, hat 1555 iM Dar- JabnesSeSe iß — Dreihe von 30 Pie Bortras —.— — Mreiemert absngeben vaiſGon- und Süderſachen, 

Heute Mantag, 22. Sent ringen- Serkehmgene-Seäch u Münzen, Treffen 281.2 5 Lre SareMsgeni, „Volkswacht“ ů e e e Le Sichnim Siubt Ercheszift K. B. ein — Wegaef l. i 
M SAkohsohn 

AEEEAEASEAEEIEIAE In Kochiöpje te 105 
ilicrriinueſ⸗ uft 1751. — 

Eügrler iů Hisze A„ 

WEEDberE EÆUpAEr 

hemmel s Eriksen 

      

    

   
  

werden neue Pöden ein⸗ 

SD——————— , er luufuterfüßffeh 
arbeii en preiswei findet gute WA ei 

G. Plotzki, Klempnermſtr. Carl Vöcker, Rö. 
Nöpergaſſe 7. Schüſſeldamm 11. 6337. 43572      

   à Hengesger 
2 eiserne 3. Stufeniiemerscheiben 4539 —— —.— 
2BSierienscheiben 80 mm. 45 cm Durchm ·———————— 
1 bolteme Merresschesde 120 » 19 „ „ ů 

* — 59 „ * f 3 ünn 

ů e, Uinostrügerinnen verkamh emzeln cder im gamen — 

— Am — 6 uur schichaukolonie geſucht. 
„Voltswacht“ 
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2 2 — Am Spendhaus 6. 

Belegte Spi läſer Ban? Fir Doüd Aper Pahs hahn Aen ee ü e ene 
—— — ů Daee Aaresens NSkreu wil, nißßge und brächekundige ů 

EE Verkäufer reſp. 
—————— üE ee Berkäuß erinnen. 

2 Scriptiche elbungen mit Zeugnüsobſchriten, 
2 Gehaltsdnpprüchen and Photoraphis erbeten an 
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Julius Golditein. Junkergaſſe Nr, 4. 

DD 

Veilmnhen Sie 
die Volkswacht 
Telss, Secerten. 

————— 
KSlissk. 

         


